
is«

MelligtnMM Mr Lllibacher Zeitung Nr. 26.
(l94»3) Nr. 10«

Cmatorsbestellultg.
^ ^ ^ Nachhange zum Etmt« vom
"'November Id?:., Z. 3!)1<.)—3V22,
. ^ dem unbtlannl wo befindlichen Jo-
? " " Ial in belaulil gegeben, daß in den
" t btztichneltn Rechtssachen dcr Jo-

^«nnll Sax glgli, ihn dle auf dcn 13len
" ^ nnglvrdnlten Togfahungen auf den

6. F e b r u a r l 8 7 4
^°"lragtn worden scien unb doh stall des
^ e r i g t n Curators «loi« Slraber, Herr
" r . o. Wurzbach al« solcher deslelll wor-
" " sei.

^ ^ l. Vezirlsgerichl Sittich, am '.»ten

l ^ 7 - 2 ) «r. 4390.

^ Executive
^ealitäten-Verstcigcmng.
lvis^ ^ " " ^ ^ Vezirlegnlchte Mommg

' " delunnt gemacht:
°lnt « ^ ' ^ " Äuluchcn des l. l. Sleuer-
d l l ^ ^^ l l l i ng b,c tfcculllie Feilbiclung
^ l>em Matten ^ve.'jchcn Vclluß von
I ^ ^ l v . c gthvrigen, ger.chlllch aus
buck s ^lchühlen Mealllat !l<l Giund-
Nik ^ " l l chu l l Auclsplrg . Nudlüchcl
Ul.d d ' ^ ^ ' Mccls.-Nl. b7b blwMlgt
UN» ^ " ^ " ÜlilbletungsTagsuhungen,

zwar dle elfte aus oen
die i^, i. l 0 . ftebruar,
" »weile auf den

"Nd »». ^ 10. M ü r z
"° die dritte auf den

in " " " voru,^ ,^^ von 9 b i , 10 Uhr,
l l l l«," "lnlolanzle, mil dem Anhange
bei ! . ^ " d t n . bah die hlondnulua»
Nur u»! " ^ " " " ^ zwellen Hellbletuny
bei d« . " " " ^ " dem Syätzunuewltch,

^°»e^nVi^^^
ill«bei«.^ ^'citatlonebebingnisfe, wolliaH
tell, 1 ' " " ltder ^icllanl vor «cmacĥ
d«n d " " ' " « ^pcrz. Vad.um zu h°n-
^ l . ĉ  ^'"lntlo„s<on,Ml,ilon zu crllgl,
^tr u/r.. " "as Schayun^ptolvloU und
ller,^. "'"uchecflrucl lom.cn >n t.« dle«.

^ llym iktullllului lln^elcijln werden.
' ^ U M ^ . a « . c h t MdMlne, »w

(174-3) Nr. 185.

Zweite cxee. Feildietlmg.
Von dem l. l . Veznlsgerichle ftcisll»z

wird belannl gemacht:
Zu der in der HfecutionöjHche dce

Herrn Fran^ Valeniit von l^lumc gegen
pc»rn Ulezcandcr Ienlo von Dorneg i»cto.
^ 0 st. c. v. c mtt Vcschelde vom I lleu
November 1«?3, Z. i>N»!i, auf heult an.
gcoldnelcn ersten lfcculwen Realfeilbielung
lst lein ztauftustiger «schienen, daher zu
der auf den

! 0 . F e b r u a r 1 t i74
angcordneltn zweiten Feilbielung geschrlt»
ten werden wird

«. l. BezirlSgerichl Feistrlz, am i»len
Jänner 1874.

(209—2) Nr. 4433.

Ezecutive Feilbietuilg.
Oon dem l. t.L)lz,llSgelichlc M0«lllng

wird hl«mil bclannt gcmachl:
<ös je» über das Ansuchen der Kalha»

rina Vclviöiar von Soeijchal gegen Mc»l-
tin Ui.zct von «ojanzdorf wegen aus
de» gellchlilchlN Bclglclchc vom 3. illpul
l«72, Z. 2277, jchuldig.n 100 fl. 0. W.
c. ». c. »n d,e efNullve offlNlllchc iljer.
flligerung der dem lehltln gehölige,!,
,m Vlundbuchl lui Herl,chaft « l l p Cul.
Nr. », li^lll.cl. - N». 20 Sleucigemeindl
V?jllnet>l,>f vl<rlon.N!tlldlN ^Hub l lu l i lä l
uid dee tzu,..?ll. :ittl), v f „u l l .«Nl . ^!^'/,
oollommtlidcn Wtlngulll»!« »m glllchll»^
llhobenen Sa,«yuNtzslverlhe von ̂ 4 0 f l .
ü. W. gewlU»vl uno zut Oornuhme drl>
felden d,e Fcllblllunge Tugsahun^lN aus del

l 4. stlblual,
14. M a i z und
14. K p l l l l « 7 4 ,

jedesmal vo»mttlau« um V Uhr, im
<^er>ch!«faalt n,ll t^m Anhang d^nm»»»
wordtn, dah d»e ltllzubilltl'dll» Vilulllille».
nur bei der lehlen Fe,lb,elung uua,
unler dem Schahungewtllhe an den Melft.
bllllnden hlnlul'gegtden wlldel».

Due Schuhul!g«ptololoU, der GlUlld-
bucheefllucl und d«e ^>c>l»ll»ol'evll'll,gl,,sj.
tdlinen be, dlljem Glllchlc in den u«
wohnlichen An'lestunde,, emgejehen werde«.

«. l. Oezlllsgerlchl MOllllNg. «»' 5m<
«pri l 1V73.

(20-3) Nr. 6945.

Ereculive
Rculitaten-VelfteittclUttg.

Vom l. l. Vrziil«gerichle ^itlai wird
bekannt gemacht:

Os sei über «njucheu des Matlhüus
Permc, durch Dr. Ahacil die exec. Ocil-
liiclung der dcm Eduard Frislovc von
Slivna gehötigen, gerichtlich auf 1K17 fi.
gljchützlen Nealilül Pfanlichcngill S t .
Andlü und St. Florian zu Vora lol. 2.
bewilligt und hiezu dlti Feilbictung<»Tag»
satzungcn, und zwar die erste auf den

24. F e b r u a r ,

dle meite auf den
24. M ü r z

und die dritte auf den
24. A p i l 1 « 7 4 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl.
in brr dicsgclichllichen Amtelanzlei Mll dem
Anhange angcvnnel worden, dah die
Pfündrralilül bei der ersten und zwcilcn
^cildlctung nur um oder über dcm Schü»
yungswcllh, bei del dlltlen aber auch unlcr
demjclbll'. hinlangegcbtn werdln wltd.

Die Vicitatlonebtdingmsfe, wornach
lnObtsondere jeder ^ic,lanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zu Handen
bei ^icillltlvnelommlsslvn zu «legen hat,
sowie das EchahungoprololoU und der
WrundbuchOcfllucl lbnnen in der die»-
^erlchlllchcn siegiftralur emgejehcn werden.

«. l. Oezulegel lchl ^ l l a i . am 27f,en
Ollober I«?3.

( 1 Ü 4 - 2 ) Ar. 4A)3.

(Krccutive Feilbietung.
Bon dem l. l . Vlzlll0tzll>cyll ^lein

wird hltmll belannl gemacht:
i is jei üder da» Ansuchin dc« Heun

Dr. HuliuS o. Wutzbuch die efecullve
Fellbltlung dir dem Ivj<f (^ueplrlln von!
Sltlnduchil auf den xul> Muppa N l . 1b,
Sl l f l . ReuNr. 37 2<l Giuudbuch der
ölubl T l l ln vo«lommcl>den, aus Nunnn
Maihiu« Pol,»cl vctglwahtlen Wuldan-
t,c»l, in Dlibluva loul Schähungepiolv'

tollt« vom 2b. September, Z. 451«, aus
20 ft. bl»lllhelen zustehenden Och»- und
Oenußrechle pcw. tt« fi. 76 lr. c. «. e.

bewilligt unb zu d«en V»rnah»e die
Tagsahunz auf den

! 20. F e b r u a r und
, 2" . M ü r z 1 8 7 4 ,
ledesmal vormittags von 10 bl« 1^ Uhr,
im Werichlefihe mit dem Vtljahe ange-
ordnet »olden, daß diese Vtechle be, del
eisten Fcllbielung nur um oder über dem
Schatzungswerlhe, bei der zweiten aber
auch unter demselben weiden hinlangege»
ben weiden.

Da« Schahungsprotololl, der Grund-
buchsexlract und die ^lcilationebeding»
nissc lonnen bei diesem Gerichte in d,n ze»
wohnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Vezltlsgtlicht Slcil i, «m N»en
November 1873.

(204—3s Nr. 3701.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Gezillegerichle Mvltl ing
wird bclannl gemacht:

Oe sei übel Anjuchen dcr »nna PleOec
von Zeleznit die tfec. Fcilbielung der der
süthailNll Papii von Kcrmatjchma N l . 4
glhbrigcn, gerlchlllch auf 102b ft. geschütz-
len Vlcalilat ll<1 Hlnschafl M0lilil>^
Cur.-Nr. 102, lifttucl.Nr 47 S ' l l ^
Nitinde Draschiljch vortommcnb bewilligt
und hlezu dre» Feilbletungs'Tagfatzunßen,
und zwar die erste auf den

27. I ü n n e r
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die drille auf den

2 7. M a l z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« V bi« 12 Uhl, »m
Gerichlsjaoll Mll dem Anhange angeord»
nel worden, daß die Pfandlealilüt bei der
ersten und zvellen fteilbietung nul um
oder über dem Schayunuowllth, bei der
dtillen aber auch unler demselben hinlange«
geben weiden.

Die ziilitolionebebingnlfjc, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor yemachll«
Anbote ein 10perz. Vadlum zu Hunden d«
^,cllallou»lonlm,ssion zu e,legen hat, f»
wie das Schahung«plolololl und der
OlUl,dbuchecflracl lbnne« in der die«ge-
richlllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezll!«o.ltichl MblMng. «»»
b. IuU 1879,



1«<
(178—1) Nr. 6030.

Dritte ezec. Fcilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfcld wird

bekannt gemacht: Es s«i über Ansuchen
der l. k. Finanzprocuratur in Vertretung
der Johann Snbal'schen Vellaßmasse die
executive Feilbietung der dem Franz Stojs
von Celine gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 927 ft. ö. W.
vewerthcten Realität bewilligt und zu
dtren Vornahme die Tagsatzungen auf den!

18. F e b r u a r ,
18 . M ä r z und
18. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Beisatz« angeordnet worden, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über dem Schätz»
ungswerthe, bei der dritten aber auch mtter
demselben an dcn Meistbietenden hintan«
gegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Gurtfeld, am
17. November 1874.

( 1 9 5 - 1 ) " " Nr. 175.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hilmit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen der l . l. Final'zprocuratur uoe
hohen Aerars gegen Michael ^oil von
Temeniz wegen auS dem Rüclstandsaus«
weise vom 20. Juni 1869 schuldigen
326 ft. 0. W. o. 8. o. w die tfec. öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren ge-
hsrigen, im Grundbucht sud Urb.-Nr. 10?
zcl Sittich Temenlcamt vorkommenden
Realität, in Temenic Eonsc.'Nr. 11, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1772 f l . 0. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben vor diesem Gerichte die drei
Feilbtetungs-Tagsatzungen auf den

2 6. F e b r u a r ,
26 . M ä r z und
27. » p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« um 11 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
obgedachte Realität nur bei der letzten
auf den 27. April 1874 angeordneten
Ieilbietung beim allenfalls nicht erzielten
»der überbotenen Schätzungsweithe auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben »erde.

Das Schützungsprotololl, der Grund-
vuchseftract und d<e Licilalionsbedingniss«
tünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

l t . t. Bezirksgericht Sittich, am löten
Iünner 1874.

(197—1) Nr. 282.

Executive Feildietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit belannt gemacht:
<i« sei über das Ansuchen der t. t. F i -

nanzprocuratur i , Laibach noo. hohen
Aerars und Grundenllastungsfondes gegen
Franz Poul von Hrastoudul wegen aus
dem Rückstandsausweise vom ^7. April
1869 schuldigen 223 ft. 70 lr. 0. N . c. ». c.
in die «̂ ec. öffentliche Bttstelgerung der
dem letztern gehörigen, im Grundduche
der Herrschaft Weifelburg 3ub Rcft.«
Nr. 138'/^ vorkommenden Realität, in
Hrastoudul Consc.-Nr. 4, im gerichtlich er«
hodenen Gchätzungswerthe von 184? ft.
60 tr. 0. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben vor diesem Gerichte die drei
Feilbietungstagsatzungen auf den

2 8 . F e b r u a r ,
28. M ä r z und
2 8 . A p r i l 1 8 7 4 ,

leoesmal vormittags um 10 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß ob«
gedachte Realität nur bei der letzten auf
den 28. April 1874 angeordneten Feil.
bittung beim allenfclls nicht erzielten oder
übelbolenen Schützungswerthe auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan«
gegeben werdc.

Das Schühungsprotololl, dtl Grund-
duchseftracl und die Licilatiolisbcdinglnfsc
tünnen bei diestm Oelichtc in den gewühlt
lichen Aml^stunden eiugesehen werden.

K l Bezirksgericht S^tich. am 2lften
3«nnel 1874.

(159—1) Nr. 678^

Executive Feilbietung. -
Vom t. l. BezirkSgelichtc Littai wird

bekannt gemacht, daß in der CfecutionS»
fache des Florian Rome von Prevoje
gegen Josef Dolinsel von Zahrib zur
Vornahme der mit dem Veschelde vom
20. Jul i 1873, g . 4544, angeordnet ge.
wesenen und sohin Werten executive«
Feilbietung der dem Efeculen gehörigen
Realität Urb.-Nr. 6 aä Gallenberg pcw.
175fl. o. 8. c. die neuerlichen Tagsatzungen
auf den

3. M ä r z ,
9. A p r i l und
9. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergericht«
unter dem vorigen Anhange angeordnet
worden sind.

K l . Vezirlsgericht Littai. am 15t«n
Ollober 1873.

(168—1) Nr. 196.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte âck wird

über Ansuchen der Helena Hadesch, Maria
Erzen und Mariana Hibeischen Erben
nach Lorenz Ieglic, durch Herrn Dr.
Sajovic, die freiwillige Veräußerung des
ihnen gehörigen, am Hauptplatze zu Bischof-
lack liegenden, zwei Stockwerke hohen, auf
35t)0 fl. bewert Helen Hauses am

2 4 M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, in hiesiger Gerichts-
lanzlei stattfinden.

Die LicilationSbedingnisse und der
Grunbbuchsextract können hiergerichls cin<
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 17ten
Jänner 1874.

(192^1 ) Nr. 450.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Nassenjuß

wird belannt gemacht:
Es sei Über Ansuchen des Herrn Karl

Telavöit, Verwalter im Zwangsarbeit««
hause in Laibach, die Relicitation de« vom
Ferdinand Sever laut Licitationsprolotolles
vom 10. Jul i 1867, Z. 2425, um 500 si.
erstandenen, in Sluröovc gelegenen, früher
der Maria Pucelj van Martinsdorf ge«
hbrigen Weingartens sub Urb.-Nr. 133
und 133' / , , toi. 162 und 157 aä Herr«
schaft Reitcnburg bewilligt und zu deren
Vornahme die Tagfahung auf den

2 5 . F e b r u a r 1 8 7 4 ,
nachmittags 3 Uhr, im Orte des Wein-
gartens mit dem Beisätze angeordnet, daß
dieser Wemgarlen auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 500 fl. hintangegeden
»erden wird.

« l . Vezirlsgericht Nassenfuß, am
25. Jänner 1874.

( 2 2 9 - 1 ) Nr. 107.

Erecutive Fcilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Andreas

Lojt von Wippach gegen Jakob Zorz von
Slap wegen aus dem Vergleiche vom
29. August 1873, Z. 3698. schuldiger
150 ft. 0. W. o. ». c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Wippach tow. X X I I , paß. 11 vorkom-
menden Weide U2. volovmki Parz.«
Nr. 1000 und Acker u» volovniki Parz.-
Nr. 991, 1102. 1003, 1028 im gerichtlich
erhobenen Echähungswerthe von 1450 ft.
2. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei «f«. Feilbielungstag.
satzungen auf den

28. F e b r u a r ,
28 . M ä r z und
28. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schühungewerthe an den Meist,
bietenden hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotololl, der Grund«
buchSeftract und die Licitationsbedingnisse!
können bei diesem Gerichte in den ge,,
wohnlichen Amtsstunden eingesehen welden

K l. Bezirksgericht Wlpbach, am l0t«n
Iilnner 1874.

<l90-i Nr. 75.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezitlsgcrichte Neu«

marltl wird hicmit bekannt gemacht.
Es sei über Ansuchen der k. l F i -

nanzprocuratur von kaibach gegen Frau
Ludouila Pollal oou Nenmarltl Nr. 119
und 123 wegen an landcsfürstlichen Steuern
schuldigen 32 fl. 10 V- l r .ö .W. <,. 8. c. n
die efecutioe öffentliche Versteigerung der
der letzteren gehörigen, im diesgericht-
licheu Grundbuche -iul) Glunob.'Nr. 11»1,
Urb.'Nr. 205 und 206 aä Herrschaft Neu«
marlll vorkommenden, zu Ncumartll tiub
Eonsc.-Nr. 119 und 123 belegcnen Rcali-
täten im gerichtlich erhobenen Schätzung««
»erthe von 2760 ft. und 200 ft. ö. W. ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
drei Fcilbietungs'Tagsatzungen auf den

28. F e b r u a r .
2 8. M ä r z und
2 9 . A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags <̂  Uhr, hlergerichts
mit dem Anhc uge bestimmt worden, daßdie
feilzubietenden Realitäten uur bei verletzten
Feildictuug auch unter dem Schätzungs«
werthe an den Meistbietenden hintangegeben
werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsertract und die ^lcitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewohn-
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Neumarll, am
13. Jänner 1874.

( 2 2 0 - 2 ) Nr.' 8723'

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tlcher-

nembl wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des ÄndreaS

Rabuse von Buchet gegen Zalob Bulalla
von Roschilschberg wegen schuldige», 61 ft.
70 lr. 0. W. o. 8. c. in rie exec, bffenl-
llche Versteigerung der dem letztern gehöri«
gen, im Grundbuche a<I Herrschaft Tscher«
nembl «ul) «erg..Nr. 276 oorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schä«
hungswerlhe von 111 ft. ». W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die Feil«
bielungs-Tagsatzungen auf den

6. F e b r u a r ,
tt. M ä r z und
s. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in dieser
Gerichtolanzlei mit dem Unhung bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Hcllbielung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie.
tenden hinlangegeben werde.

Das Schühungeprotololl, der Grund,
buchSeftract uud die ^icilatiolisbetmignisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. November 1873.

(206-^) ' Nr74M7

Executive
Realitätell-Velsteigerung.

Vom l. l. Bczitlögerichlc Möltlmg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amles Mottling die ezecutivc geilbietung
der dem Johann Radlooit von Möltl ing
gehörigen, gerichtlich auf 186 ft. gejchätzlen
Reulität »ä Slcuergemeinde Motttmg
Eftracl-Nr. 832 bewilligt und hiczu drei
Feilbietungs-Tagfatzuugen, und zwar die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der Amtslanzlei mildem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitül bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werde.

Die Licitallonsbedingnlsse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
böte ei«, lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu crlcgen Hal, so
wiedaSSchätzungsprotolollundderGrund.
buchSeftract können in der diesgerichtliche»,
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, a»
2. August 1873 "

(2, . .".) Äir, l.<''5l'.

Erinnerung.
Von dem l. k. Gezirlögcrichtc Mlai

wird der Maria I u z n i l rücksichllich
ihrem unehelichen Kinde Valentin Iu jn i l
unbekannten Aufcnlhltes hiermit erinnert:

Es habe Mathias Iuzni l von Wer-
ncgg wider dieselben die Klage auf Ver<
jühiterllärung einer Satzpost «. «. c. «ud
l<r2S8. ^0. August 1873, Z. 5685, hier-
gerichts eingebracht, worüber zur mündliche"
Verhandlung die Tagsatzuug auf den

6, M ä r z 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes H»'
hann Dernovset von Oberhotitsch als cn^
rawr aä ll^tum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Tnde
verständigt, daß sic allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher liam<
haft zu machen haben, widrigens dlese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curatol
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht Litlai, am 30steN
September 1873.

(115—3) Nr. 2650.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Na'

tschach wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Icchan«

Redenschel durch Johann Planinc von
Saoensleln gegen Ignaz Smole von eben'
dort wegen aus dem Urtheile vom 2ttsl«n
Jänner 1873, Z. 239, schuldiger 82 st>
68 ' / , kr. 0. W. c. ». c. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem letzter"
gehürigen, im Grundbuche der Herrschaft
Saoenstein 8ud Urb.-Nr. 135/!)3 vorloM-
mtlidcn Realität im gerichtlich erhobenen
SchützungSwerlht von «90 ft. 0. W. 8^
willlgt llnd zur Vornahme derselben die drei
FeilbletungS'Tagsahungen auf den

13. F e b r u a r ,
13. M ä r z und
14. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hieigc-
richts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität n«l
bei der letzten Feilbietung auch unter delN
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schähungsprolokoll, der Orunb-
buchseftract und die ^<cilationsbedingn<ß<
können bei diesem Gerichte in den s^
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden»

K. l. Gezirlsaerlcht Ralschach, «"
29. Nooe, ber 1873.

(208-3) Nr. 4391

Erecutive
Realitäten-Velsteigmlll<!<

Vom k. k. Bezirksgerichte M0lll'»'s
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS k. l. S leu^
amlcs Mottling die efecutioe Feilbietu«?
der dem Marko Govednil von DraS^
melsdoif geholiljen, gerichtlich a„f Z<X)6sl>
geschätzten Realität. Glundbuch ä<1 T f ^ !
nemblhof «ub Urb.-Nr. 56 Rclf.-sir. ̂ "
Eftract-Nr. 26 Sleuergemeinde Wuslbiu^
dorf bewilligt und hiezu drei Feilbietung'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf dl

10. F e b r u a r
die zweite auf den

! 0 . M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 8 7 4 ,
ledesmal vormittag« von 9 bis 10 Uh^ ,
der »miskanzlei mit dem Alchange "^
geordnet worden, daß die Pfandrealitst
der ersten und zweiten Feilbietung " " "
oder über dem Schätzungswert!?, bei
dritten aber auch unter demselben h i " " " "
geben werden »ird. <ch

Die Licitalionsbedlnanissc, w " ^
insbesondere jeder Licitant vor 8 « " " « ^
Anbote ein 10perz. Vadium zn y"" ,,
der Licitatlonscommission zu erlegen ^^
sowie das SchätzungSprotololl "". ggl-
Grulldbuchocxtract lvnncn in der l"
rlchllichen Registratur ewgesehen »« ^

K. t. Bezirksgericht Mott l ing'
s.«u«uft 187S.



1S5
<219—1) Nr. 4932.

Cllmtorsbestellung.
Vom l. t. Vezirlsgerichtc Mo»lllng

V'tt belannt gemacht:
E« sei übcr Untuchen der Gertraud

Mobil! von Glutsverg ?ir. 17, ihrem
^ smerila abwesenden Ehegallen Ialab
Mobii, dcr Grundbesitzer Mathias Ko
»alt von dort sir. 1l'> zum Curator allf-
«kstellt mid zur Utbernuhme uller aus
bmselbcn lautenden diesgerichllichen Or«
'lbigungen ermächtigt worden.

Mottling, am 1. September 1873.

(235—1) Nr. 976.

Zweite erec. Feilbietung.
Bom l. l. ÄezillSgerlchte Aoelebclg

blrd im Nachhange zu dem Edicle vom
^Otlobcr 1873, Z. 7208, in der Efe.
cutlonssache des Thomas und Ialov
«enkur von Planina glgcn Lorcnz Hilto
v°n «allenfeld pcl<>. 183 ft. 7b lr. und
')? fl. 75 tr. c. «. c. bekannt gemacht,
b°ß zur ersten Realfeilbictungsla^fatzung
"Nl 27. Jänner d. I . lein Kauflustiger
"schienen eft, weshalb am

27 . F e b r u a r l. I .
iur zweiten Tagsatzui'g geschritten »er«
drn wird.

N. l . Bezirksgericht Nbelsberg. am
<H Jänner 1874.

(l9li—1) " " Nr- 176.

Ezecutive Fcilbictuug.
Von dem l. l Vezirlsgerichtc Sillich

b'ld hiemit bclannt gemacht:
Es sei Über das Ansuchen der l. l. F i -

^nzprocuralur in ^aibach »wiu. hohen
«trnrs gegen Simon Schatz von St. Veit
wegen aus dcmsteuerämtlichcn RüclslandS
ausweise vom 18. Februar 1870 schuld»,
»ln 93 ft. 79 lr. o. W. c. ». c. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzterm
sth0r>gcn, im Grundbuch« der Pfarrgilt
St.lijelt ku!)Rclf..Nr. 14 und 24 vorlom-
^tnden Rcalilül in S t . Pell Eonsc.»Nr. 15,
'lu gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe
v°n 802 si. 0. N . gewilligt und zur Bor-
^hme dttselben vor diesem Gerichte die
^ tfec. Feilblelungstagsahungen auf den

26. F e b r u a r ,
2 6. M ä r z und
2 7 . A p r i l 1 8 7 4 .

ltdtsmal vormittags um 10 Uhr, mit
"M UnHange bestimmt worden, daß die
"nedachlc Rcalilül nur bei der letzten
k̂ f den 27. April 1874 angeordneten
vtilbltlung beim allenfalls nicht erzielten
°blr liberbotenen Schühungswcrlhe auch
""ler demselben an den Meistbietenden
^angegeben werde.
. Die Vicilationsbedingnisse, das Schä-
?"ngeprotololl nnd der GrundbuchStftracl
"nntl, hei diesem Gerichte in den ge<

änlichen AmtSstundcn eingesehen werden.
<,, lt. l. VezirlSgcricht Silllch, am 15len
^nner 1874.

( 1 8 7 ^ Nr. 4122.

^ Executive
^ealitätell-VerfteigenlNst.
^. ^°m l. l. Gezirlsgerichte Kroiliburg
" ' " belannt gemacht:
H 2« sei ubcr Ansuchen bee Anton
*"protu<l von lausen die exec, sseibie-
2 ^ l>er dem Georg Stempihar von
^/"ach «ehsrigen, ger.chtlich anf4242ft.
st,., lltschühten, im Grnndbnche Michel^
^ ' l ln ^ , , Utl'.-Nr. 428, E>nl..^lr. 924
zn "lnmenden Realität wegen aus dem
sHItlche vom 2. Ollober 1866, Zahl
h , ^ ' schuldigen l(X) ft. bewilligt und
iw« " i Feilbielungs-Tagfahunnen. und
' " " die erste auf den

blt lw.,.^'^ . ^ ^ r u a r ,
zwelle auf den

^ . , 23. M ä r z
"" die dritte auf den

^ 27. « p r i l 1 8 7 4 ,
ln ^ " ^ " " m i t t a g s von !, bl« ,2 Uhr,
°Nl»."^"«chtelanzlei mit dem Anhange

bei dlr c " " " " ' ' d"b bic Pfandrcalilüt
Ulv ^ " ' " " und zweiten Feilbietung nur
b«t bri.7 ^ " bem Schühungswerlh, bei
«ln«e°" "ber auch unter demselben hin«.

"Aben werden wird.
ln«h,." vicltationsbedlngnisst, »orn«ch

'«nvere jeder Militant vor ,em°chte«

Anbote em Idperz. Vabiu« zu huu' '«
dcr Licitalionsllimmission zu erlegen hat,
sowie das SchÜtzunnsprotofoll und dcr
Gtundbuchseftracl tonnen in der diee-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgclicht «lainburg, am
12. August 1U73.

( ^ 9 8 - ^ 1 ^ " Nr. 2 8 1 . '

Ezecutive Feilbietung.
Bon dem t. l . Oezirlsgerichtc Slmch

wlrd hiemil btlannt gemachl
Es sei Über das Ansuchen der l. l.

Finanzprvluralur in Laidach now. hohen
Aerals und Olundenllastungsfonoes gegen
Beil Omachen von Fnsch we^en aus
dem RuclstandsauSlve'sl vom 17. Dezem»
der 186!), jchuld'gen 730 fi. ö. W.o. «.c.
in die efec. bfse»lllche Belstelgerung der
dem letzlern gehdriaen, »m Orundbuche
Sltllch Feldamtcegul) Urb. .Nr.3 l , sol. 32
oorlommendcn siealllül, in Hilsch (ionsc.'
) i r .3 , im gerichtlich erhobenen Schühunys-
werlhe von 5012 ft. 0. W. gewllllgl und
zur Bornahme derselben die drei execulioen
Fcilbietungstagsatzungen vor diesem Ge-
richte auf den

2 8 . F e b r u a r ,
2 8. M ü r z und
2 8 . A p r i l 1 8 7 4 , .

jedesmal vormittags um 11 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß
obgedachte Realität nur bei der letzten auf
den 28. April 187^ angeordnclc» Fcil-
oi»tung bilm allenfalls nicht erzielten oder ^
übeibolenen SchatzungSwcrlhe auch Uliler!
demselben an den Meistdielenden hintan»'
gegeben werde. !

Die ^icilationsbedingnlsse das Schü-^
tzungsprolololl, und der Grundbuchs!^
tract lönnen bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Ämtsstunden eingesehen
werden.

K. l. Vezirlsgericht Sittich, am 2lsten
Jänner 1874.

(170-1) Nr. 5357.

Erinnerung.
Von dem l. l. Vezillsgerichte Scnojetsch

wird den unbelannten RcchtSprütcnbcntcn
und deren unbelannten Erben hiemil er<
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge
richte die minderj. Ursula Cerloenil ver-
ehrl. Gerbec von Oberltsctschc durch ihren
Vater und gesetzlichen Vertreter ^alob
Ecrlvenil die Klage l<ud prao«. 9. Dezem»
bcr 1873, g, 535>7, i»c<<». Huerlennung des
Eigenthums der Rcalilüt ^»l> Urb.-?ir. 922
ad Herrschaft Ndelsberg hieramls ringt'
bracht, worilber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

26. M ä r z 1 8 7 4
angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbclannt nnd dieselben
vielleicht aus dcu l. l. Erblanden abwcscnd
sind, so Hal man zu dcrcn Vertrelnng und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
Karl Demschar Realitillelibcsitzer in Seno-
seljch als <»i-z»wr ii<l ncwin blsllllt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech<
ler Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ttnnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach dcn Vlslimmungen dcr Gcrichtsoro
nung verhandelt werden wird und die Gc^
llllsslen, welchen es übrigen« frei steht, ihre
Rcchtsbehclfe auch dem benannten Euralor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werben.

K. l. Hezirlsaericht Eenosetsch, am
19. Dezember 1873.

(205—l) Nr. 4143.

Executive
Realitätett'VelsteissMlllg.

Vom l. l. Vezirlsgerichlc Mottling
wird bekannt gemachl:

E« sei über Ansuchen brs Anton Höfercr
dulch Dr. Sledl die lftculive Fcildietung
der dem Johann Derganec von Mvll l ina
gehllrigen, gerichtlich auf 148 ft. geschätzten

'Realitäten »ä Probslci Mött l i l lg ?ud

lol. 117, »ä Herrschaft Mvttllug »ud
Eur-Nr. 1154 und 1155 bewilligt und
hlczu drei Feilbietungs-Tagsohungen, und ^
zwar die erste auf den

24. F e b r u a r , i
die zweite auf den

24. M i l r z
und die d clll» auf den

24. A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
ln der Amlslan'lsi mit dem Anhange!
augeordlitt wordin, baß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung!
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden wild. f

Die Licitatiousbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder iiicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licltatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützun^eprotololl und dcr
Grundbuchseflracl lvunen iu der dleSgc-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l OczirtS^cricht Mül l l 'ng, am
19. Jul i 1873.

(212—1) Nr. 4408.

Executive
RealitäteN'Vcrstcigerung.

Vom l. l. Vrzillegerichlr Mottling j
wird belanul gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz»
procuralur dlc erecutioe Feilbielung der
dem Mathias But^la von Socrzal gc»
hörigen, gcrichllich auf 1173 ft. ge-
schützten Realität, vorkommend im Grund-

^ buche ud D. R. O. Eommenda Mdlt l lng
^ Rclf.-^ir.38, Eftract-Nr. 24, Sleuergc.
meilide Rosalniz, bewilligt und hiezu drei
Fcilbictungs'Ta^satzungcn, und zwar die

erste auf den
2 1. F e b r u a r ,

die zweite auf den
2 1 . M ä r z

und die dritte auf den
2 1 . A p r i l 1 8 7 4 ,

jldcsmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
^in der AmtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet lvordcn, daß die Pfandrealiläl

't»ci dcr ersten nnd zweiten Feilbiclung
nur um odcr übcr dcm Schatznngswcrth,

^bci dcr drittln aber auch unter dcmsclben
hintangcgcbcn wrrden wird.

> Die ^icillltionsbedingnlsjc, wornach
jeder ^lcltanl vor gcmachlcm Anbote ein
I0perz. Vadinm zu Handen drr ^icita-
tionscommlssion zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsvrotololl und dcr Grundbuchs»
eitracl lönncn in der ditsgcrichllichcn Re^
gislratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Mottl ing, am
6. August 1873.

( 1 8 9 - 1 ) Nr. 75.

! Erccutive Fcilbietuuss.
I Von dcm t. k. Gczillegcllchtc Ncu«
marltl wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei über daS Ansuchen der l. l.
! Finanzprocuratur von ^aibach. «egen Ma»
thias Mt,?un von Sebcnc H«. Nr. 6
zl> Handen bissen RechlSnachfolgerin Maria
Mail '«,, von cbendoil we^cn an landeS»
fürstlichen Steuern, Pcrzcnlualgcbühr und
YrcculionSlosten :c. schuldigen 45 ft. 49 lr.
b. W. c. ». c. in die crcculioe öffentliche
Versteisscrung der dcm letzteren gehörigen,
im dicSgcrichllichcn Grundbuche «nd
Orundbuchs'Nr. 145. Urb. .M 19, Rl l f . .
Nr l ' ^ a<1 Pfattpflündcngill Kronau
vorkommenden, zu Scbene ^u!» Hs.»Nr. s»
dcltqelien Realilül im gerichtlich erhobene»
Schähnngswerlhc von 800 ft. 0. W. ge»
williat und zur Vornahme derselben die
drei steilbietunge-Tagsahungcn auf den

,̂  26. F e b r u a r ,
26. M ü r z und
28 A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, h»er»
i gerichts mit dem Anhange bestimmt wor>

den, daß die feilzubietende Realität nur
' bei der letzten Feilbietung auch unter dem
, Schahungswerlhe an den Meistbietenden
hintancjcaebtn werde.

! Das Echähungeprolololl, der Grund-
liuchstftract und die isicilationsblding'
liissc lbnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen «mleftunbtn eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Aeumarlll. am
»3. )«nner 1874

( 1 8 0 - 2 ) Nr. 5887.

Executive Feilbietung.
Vom l, l. Gezlrlegerichte Gurtselb

wirb bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

Ianilooc von Tschulschiamlala die ef«.
Fellbielung der dem Mart in M a r u i l l
von ^angenarch gehörigen, gerichtlich nuf
2483 ft. bcwcrlheten, im Grundbuche der
Herlschaft i<andstraß äud Rltf.»Nr. k»8
oollommenden Realität wegen schuldigen
73 ft. 35 lr. bewilligt und zu deren Vor»
nähme die Tugsatzu«»gen auf den

2 5. F e b r u a r ,
27. M ä r z und
28. A p r i l 1 8 7 4 ,

ltdesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
mil dem Veisahe nngeoldnet worden, daß
die Pfandreallläl bei der ersten und zwei-
ten Taufatzung nur um oder übcr den
Schähwerlh bei der dritten Feilbletung
aber auch unler dem Schatzungswcrlhe
an den Mtlstbielenden Hinlangegeben wer>
den würde.

K. l. Vezirlsgericht Ourlfeld. am 7ten
November 1873.
l iSS—1) ^ ' ^ " 7 4 .

Executive Feilbietung.
Bon dcm l. l. Vezirlsgcrichlc >)ieu»

marltl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen der l. l

Finllnzprocuralur von ̂ aibach gegen Mart in
Aljanili von Kaier r. 33 wegen an
landesfülstlichen Steuern und Grundent»
laftungsgebühren schuldigen 15 fl. 43 ' / , kr.
ö? W. c. «. c. in die lfcc. öffentliche Ver-
steigerung der dem leßlcren gehörigen, im
diesgcrichlllchcn Grunrbuche l̂«l> Grund»
buchs.Nl. 400. Ulb.-Nr. 217, ^ Herr-
schaft RadmannSdorf vorkommenden, zu
Kaicr i»ud Hs.»Nr. 33 belegenen Realität
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 2815 ft. ö. W. gewilligt und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs»
tagsatzungen auf den

2 0. F e b r u a r
26. M ä r z und
28. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubiclcndc Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Gchü»
tzungswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegtbcn werbe.

Das Schätzunßsprototoll, der Grund
buchseftrart und die ^icilalionsbedingmsse
lbnnen bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlestunden eingesehen werden.

K. l . Vezillsgerichl Neumarltl, »m
13. Jänner 1874.

! '^1-^1) Vlr. 177.

Encutive Feilbictung.
Von dem l. l. Vczirlsgerichle Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sel von diesem Gerichte Über da«

Ansuchen der l. l. Finanzproruralur in
Vaibach mx hohen NcrarS gegen Anton
Tomz don Kleingadcr yir. 8 wegen aus
dcm steucrümllichen RückstandsauSweise
vom 14. Februar 1870 schuldigen 312 fl.
3 l i ' , kr. o. W. c. ». c. in die ereculioe
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, >m Grundbuche der Pfarlgil l
St . Kanzian »u^ Urb..Nr. 72, Rctf.-
Nr. 8b1 vorkommenden Realität, in Klein»
gaber Eonfc.»)ir 8, im gerichtlich erhobene«
Schühunaswerthe von 947 fi. 0. W. ge
willigt und zur Voi nähme dersclden vor
diescm Gerichle die drei ^eilblelunaslaß-
satzungen aus den

2 ^i. F e b r u a r ,
26. M ü r z und
2 7. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag» um 9 Uhr, mit dnn
Anhange bestimmt worden, daß die ob-
gedachte Rcalilüt nur bei der letzten aus
den ^7. April 1874 angcordnelen Feil-
bielung bei allenfalls nicht er'iclten oder
überbotenen Schützungswerthe auch unter
demselben an dcn Meistbietenden hint«n-
ge^eben werde.

Das Schützungsprotololl, der Vrund-
buchseftract und die ^icilationsbedingnisfe
sonnen in den gcwvhnlichcn Amlsstunben
bei diesem Gerichte eina/seh-n werden.

K. l . VezirlSyerichl Gitlich. am löten
Iünner 1874.
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Elk größeres Quantum

<N»»ß»»»e«), tcht und unverfälscht, ist die
«aß ,u 1 fi. b« kr., pr. Eimcr zu 5« fl zu
v«rl«ufen bei ^ » « « l ««<»lU«^ in .strain >
b«rg. l20i-3)

Meinhese.
abgepreßt in Teigform oder getrocknet ^m Stücke«,
l«ufen zu den besten Preisen (165—I>

Waaenmllnn, Seybel <k Co.,
Wien. 4 Bezirk, Reffelgasst.

»"ür^s'vlcu, <f«>! ^ , ' i . ^!l<»H«

sowohl ltt»«»b tNtstandt'.", "l? auch noch sl

Mtt«lilb bcr m<!d. Faculty,
TN len, Htadt

HabSburgeraafse l
»uch ^autaulschizg», Vtrlcwren. r l u » « te,

??»»«» , Vltichlucht, U«f«uchtballclt. Pellu
t!0N»l!,

«bn>l«, «l»»» »» »ol»n»l<l«» oder zu brennt»,
slrophulöse «bn , ^p^U lU«« l» , Q«««b^« r« .
GtlUlge Di«crlti«n wirb gtwahrt. Konoiillte.
mit Nam«« ober Lhiffte ltj«chn«t« Vl„ fe w«d«n
umgehend beantwortet.

Vci «linsenduna von b «. ö. w . wnb«n ^ti!»
miltül sammt V«vl«uch»an»v<isung oost»enb«nb
jugestndlt. <»S5» >̂ )

Die Actiengesellschaft i

Iwpiffttf Siiriit1
offeriertjinsbesonders ihre vorzüglichen Friscllfeuerbleelie. als Dach-,1

Schloss- und Rolirbleehe. so auch Grosszeugwaaro aus Bessemer-;

stahl, als alle Sorten Krampen, Schaufeln. Hauen. Schlägel.

Hacken. Hämmer, Schraubstöcke. Zangen etc. und Stahl

und Sensen diverser Fac,on mit ihrem l)erühmten Zeichen.

Aufträge beliebe man directe an das Centrale, W i e n I«.

Scliottenrin» 15 gefälligst zu richten und werden auf Verlangen

Preisblätter franco zugesendet. ( 9 9 - 3 )

Der Verwaltungsrath.

Moll's Seldlltz-Pulver.
a&WiOM DieM Pultar behaupten dnxcb. ibre außerordentliche, in Jan mannigfaitigaten Pillen

erprobte Wirksamkeit unter itmmtlichflii bisher bekannten Hanaarzneien nnbeatritten den anten
Kiuij; wie denn viele Taunende ana allen Theilen des groesen Kaieerreichea nns Torliegende

Dankaaffungaachreiben di« detaillirten NaehweUungen darbieten, da** dieselben bei habitueller V«r-
•topfung, UnVerdaulichkeit und Sodbrennen, ferner bei Krampfen, Mlerenkr&nkhelten,
Ifervenlelden, Herzklopfen, nervösen Kopfaohmerzen, Blatoong-eatlonen, glohtartlffen
OUederaltaottonen, «ndlich bei Anlap« zar Hyatez ie , Hypoohondrle : andauerndem Breoh-
re)lz «. ». w. mit dem beuten Erfolsf »ogawendet wurden nnd die nächbaltigüt»n HeiIrravltate li*serten.

Preix einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung i /f. ö. W.

Eranzbranntwein A Salz.
J ^ Der zaTerlisMitfHte :Se!listarxt lar Ililfn der leidenden Memrlihait Lei allen inneren nnd

ftnsHeren KntiOndunjen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
nnd Zahnsclimerz, alte Schaden nnd offene Wunden, Krebwcb&den, Brand, rntcAndata Augen,

L&bmnnfea nnd Verletmngen aller Art etc. etc

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

norsch - Leberthran - Oei.
JLtf Dia reinste and wirkitaniate Sorte Medicinalthran an« Bergen in Norwegen, nicht tn rerwech-
^ ^ ^ Min tnit dem kftnatlich gereinigten Leberthran-Oel.

Daa acht« Oorsoh-I<ebei'thran-O«l wir.1 mit beetem Erfolge angewendet bai Brust- nnd
LoBffankninkhelUn, Skropheln nnd RhaohltU. Ka heilt die TeraltetnU« Oloht- and rhenjna-
Uaohea Leiden, eowie ohronisotae Haataaaaoblöf e.

Preis t Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. 6. W.
I V l e t l e r l a j f e n : in l.aihacb bei Herrn l l l l h e l m !Tl«yr t Apotheker „«um

goldenen Hirschen."
AlbOM! t . Millevoi, Apoth. (istrz: A. Seppenhofer. Marburg: F. Kolletdig
Cilli: Karl Krisper. Haidcnschaft: M. Gugi.elmü, \ c u m a r k t l : C. Mallj.

„ Fr. Riuscher, Apolh. Apoth. Kudolf.swerth: J. Bergmann
Canale: A. Bortoluni. \ Rlagenfurt:C.CIement8chits.h. Villach: Math. Flint.
C«rBions:E.Codolino, Ajiolh. i Kminburir;:Seb.Sch«unigg,Ap. j „ J. K. r*le«nit8er.
(•Ore: A. Franzoni. Lussin pieeolo: Pietro Or-j Wippaeh: Anton Üepena.

„ C. Zanetti. ' lando». ' (1140-40)

(ls-.^^ Nr. 553s..

Erinneruttg
an Ursula F e r j a n i i c . Margaret!)!
t f u r l a n . Ioscf Ambraz ic mid dcren

unbelanntc NcchlSnachfolgtr.

Von dem l . t. Bezirlsfttricht« Wippach
wird der Utsula gtljani,?. der Marga.
reth Furlan und dem Joses Ambrozii
unbetannien Aufenthaltes und deren un<
bekannten Rechtsnachfolgern hiermit er«
mnt l t :

<H« habe Johann ^igoi von Slap
Sir. 28 wider dieselben die «läge auf Ver-
jährung der auf dem Grundbuchslörper
»ub Gtundlmche-Nr. 1«l l) Hä Leutenburg
pfaxdrlchlUch emvetleibt-n Forderungen
der Ursula F<ljarc i uus dcm Ehever-
tra^e vom 10. Mü>z 1796. pew. 250 fl..
der Margartth ssu,lan aus oem Ver-
gleiche vom 3. Mar ; 1^<O M o . 3 1 ^ fl.
4s lr. und de« Io^es Unlbrozit au« dem

Vergleiche vom 4. März l^O.» pr. 30 fl
sammt Ncbengebüh^cn »ud praW. 19<en
Dezember 1873, Z. 5530, Hieramts
cingeliracht, worüber zur mündlichen Vcr»
hali»»lun^ die Tagsahung a»f den

2 4 . M ä r z 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem »nhangc deS § 29
G O. angeordnet und den Hetlagtcn
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Ialob Malik von Slap als curator aä
Hotum auf ihre Gefahr und Kosten be-
>lcllt wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
oerstätldillt, daß sie allenfalls zu rechter
Zett selbst zu erschein« oder sich einel,
anderen Sachwalter zu bestellen und an.
her numhch zu machen habui, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestclllen
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am l'.iten
Dezember 1573.

W ^ i k «nti»l<hr!tisch«I»n!>lhlum«t>s<<>«

L lu t r s i n ißUNßZ- i ' l i s s
«luireinigcnd gcsten Gicht «nd Rheumatism^) ist als

WinterCur
das einzige sicherwirkende Nlutreinigungsmittei, >
»ON^HVWNWWHUH ba diese« v°ll den «fien ^ ' t t^^M^KM^lM.«^««' >
D Mit vlwilligung V medizinlscheu «lltorilältl, ^ Nuich Nllerh, 2r, iO >
G der l. t, Hoftanz!« « ^ , . 5«« n -, <l" ^ ,̂ l Majestät PalcM '« >
V laut t,efchlutz 8 " . ^ ß ? > i» ll'ge» Fülschnng !« «
H Wien, 7. Dezember E " " dem besten Erlolge c»,- K ^ c h „ , . K «
» IK5U. !« zlwendet und begutechtcl !k Wie«, ^U.Mlirz l8? l . !» >
« W » « l » » V W N » « ^ ^ « 3 wurde. »^ss»«M«lN«N»MNm8 !

Piejer Thee reimgt den ganzen Organismus ^ wie lnn «nde«« Mittel durch« >
sucht er die Thcilc dt« ganzcn jl<lrpers und cnlfernl durch innerlichen Gebrauch alle >
unreinen abgelagerten KranlheitSftofit au« demselben; anch ift dic Nirlnng eine sicher >
andauernde, (^774 !̂ ) >

Gründl iche H e i l u n g von Oicht, Mheumatismus, «inderfilsien u,,d oer «
altelln hartliacllgen Ucbeln, sleto elleruden Wunden, sowie allen Oeichlechl«» und Hau»- >
ausschlagsllNl'ttielttn. Wimmert am Körper oder im Gesichte, sslechten, syphllillschm >
Oeschwllren ^

Besonders günstigen E r f o l g zeigt« dieser Ihee bei Anschoppung der >
.̂'tber oder M<lz. sowle dei Hiimorrhoidal-Ziisliinden, Gelbsucht, hcstlgcn Nerven , >

Muslel und Oelenljchmerzcu, dann Magendruclen. Wlndbcjchwcrttn, Uuterlell>«-Ver >
ftopsung. Harnbeschwerde», Pollutionen, Viannetschwilche. Fluß bei ssrauen u. s, w, >

seiden, wie Stcophellranlheilel,, Drüsengeschwulst werden schnell und grUnd- >
lich geheilt ourch alchallende« Tl,eetrmlen. da derselbe ein milde« Iolvcns iauftüielldc«^ >
und urinlreibtnde« Mittel ifi, >

Mossendafte Zeugnisje. Anerlennung«: und Vtlob«ng«schrtibcu, welche auf Ver- >
langen xrml? zugesendet werdcn, bestätigen der Wahrheit gemüs! oblgc Änglchln. «

Zum Vewelse de« Gesagten filhren wir nnchstehend eine Relye anerlennender >
'Zuschriften an: !

Herrn Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchen! >
Voltusan,. in der Moldau, 25. Miirz 1^7i>, >

Zweimal lie« ich bereit« durch drlllc Hand von Ihrem berühmten Wllhelm« >
antiarthritischen antirheumatlschen Vlutrei»igung«:Thee brmgcn, und da dleser bei >
meinen Freunden sehr gulc Wirkung hervorbrachte, so wende ich mich gegenwilrllg >
directe an Sie mit dem Ersuchen, wir sogle,ch zehn Packele, wofllr dcr Velrag von >
1^ f l . o. V . in der Anlage solgt. einzusenden, «chtungsooll zeichnet ergcbenst >

«Ndvig v . M d z y f l , !
l, t. <zsterr..ung. Alcerllus»!. >

Hcrr stranz W i l h e l m , «polheler in Neunlirche«: !
Hollenfttl.,, den 31. Miirz l^7ij. >

l ümpi°ua/u sie lnemen innigsten und herzlichsten Dank fllr die schnelle Zusen- l
bung ihre« Wilhelm« antiarthlitiMn anliihrumalischen Vlutrclnigung«:Thees, «

Ich habe d'nselbcn zum grüßten Theil!- lelbsl verbraucht, znm Theil auch mei' l
nen Freunden und Velanuten Mitgetheilt. l

Von allen »encn, du Ihren Wilhelm« anliarchritischsn antirheumatischen Vlul- !
rcinigungs-Thee brauchen, bin ,ch ersucht und benuilragl wordeu. Ihnen ihr« «es- l
scruug zu bcrichleu, und ihren wärmste» Dank Ihnen ausjusptcchen. VesonderS «
bn nur zeigt der Gebrauch IhleS Tb«« erfreuliche Wirkung; mem gichlische« ^'cidln !
trohle blsher jeder Vehaudlul«; durch l»c,uahe ^ Jahre, durch den continuirllchtn Ge- l
brauch vc» « Pactexn Ihre« Wllhllm« anliarthlltlschtl, autilhenmalischen Th«s «st !
mein beiden vclschwulldm, l

Nachdem »ch deu Oebrauch Ihrc5 Wilhslm» alitiarihlitischcn antirheumatiicheu l
VlulrelN,a.u»g«-Thte« jetzt fortzni hen sUr gut und heilsam fiude, ersuche ,ch HVftlchft. l
m»r abermal« jwo»! Pallete Wilhelms anuanhllllscheu anürheumaiische,« VlMlt l , , - l
gung«-Thee« zulommc« zu laffen. wofUr ,ch beiliegend den betrag sende. M,t all r l
Hochachtung Ibr daullchnldlgsr l

) o l » . Unter le i tner . l
Gut«his,yel, l

Herr ßranz Wi Helm, Npolheler m silnxtilchsn! !
M. Schünberg. den 5, Mai 1K?,'! !

Ich tlsuche Sie abermals tine Lieferung von zwei Duyeud Packeten Ihre« a»«- l
gezclchneten Wilhelm« anliorthrilischen anlllheumlllischen v!l!lre>n,aullg«'TH«t gegen !
Nachnahme gesillligft ,u ttbllsliiden. Viit besonderer Hochachtung 6uer Wohlgeboren !
ergevenfter !

Iv . Fröhlich,
Oberst in Pension.

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
Der echte ^VUbvw» ' , autiarthrilischc anlirhelimatijche Vlulreiniaimgs^Thee ist !

nur ;u beziehen au« dcr ersten inlernationalcn ^Ul»«In»'« anliarlhrilischen antilheu- !
malischen Vluremiguiigylher Fabrication in ^leunlirchen bli Wien oder in meinen !
in den Zelluiigcn angcsllhllc,! Niederlagen. !

<«in Packet, iu 8 Gaben gethei l t , nach Volschtil« de« «rztr« bercile», !
sammt Gebrauchsanweisung m diversen Sprachen 1 Gulden. Separat fl»r Stempel !
und Packung I<» lr. >

Zlir Oequemlichtcil ^cü ,». r, Publicuml' ist dcr echte ̂ l U l v l » , ' , »utiHr» !
tl»riU«cl»« H»tlrl»«u«ll»»U»vl»« » Iu t r«^ l« run«».? l»«« „ncl, zu habl» in «<«,«« l
»,»«->,, ^ t " « ' l ^><» ik : — i i l l l : N»uu,»»»,che Apotheke; «»«?,< l « r < «sl >

Hlur l lu r^ : »«»^ <tu»n<«v?,<; l ' r a v . b « ^ : I r i d u o : - V l l l x l , : 5>. >
^üs>»<: >V»s»>»<lin: Ur. 4. ll»l<<,s, ?lpotheler. >

(217—2) -)ir. 22il.

Executive zeilbietung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben :

Es seien in d« E^ecutionssache
der Frau Gabriele Krem^arA durch
D r . Costa gegen Frau Anna Riesner
M o . einer Wechselforderung pr. 25,l> ft.
s. A . die Tagsatzungen zur Bornahme
der ezecutiven Feilbietung ^die der
Efecutin gehörigen, gerichtlich-^auf

200 f l . ?2 kr. geschätzten Fahrn'^
auf den

1k . F e b r u a r und
4. M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags li Uhr, »" ^
Wohnung der itfecutin, Laibach dc"<!^
Gasse Nr. 186, mit dem Beisatze ?"
geordnet worden, daß die Psanbst"
bei der ersten Feilbietung nur ^ ,
oder über dem SchähllNgSwcrth, ,̂
der zweiten aber auch unter dem!"
hintangeqeben werden. ^4.

Laibach, am 17. Jänner 1 t "
H,»< nnd «nia'g vin Hsn», ,, 5 , , ^ » , r « F«d«r V««ber».


